
Geschäftsbericht  
2022 
J O A N N E U M  R E S E A R C H



Wir leben in unserer Forschung  
Multidisziplinarität, Diversität  
sowie Agilität und sind miteinander 
zukunftsrelevant. 
 
Vorwort des Geschäftsführers   Seite 1 

Statements Stakeholder    Seite 3

Standort Steiermark     Seite 5

Standort Kärnten     Seite 9

Standort Burgenland     Seite 11

Standort Wien      Seite 12

JOANNEUM RESEARCH in Zahlen und Fakten  Seite 13

JOANNEUM RESEARCH Jahresabschluss   Seite 20

Bestätigungsvermerk      Seite 57

JOANNEUM RESEARCH Konzernabschluss   Seite 62

Bestätigungsvermerk      Seite 101

 
      Folgen Sie dem Funken und erkunden Sie unser ....

Inhaltsverzeichnis



3

... F
orschungsuniversum .... 

BLICK VON OBEN: 
In rund 500 km Höhe umkreist  
der CubeSat die Erde und sendet  
Signale im W-Band. 



1

Zukunftsfähige Ideen für ein  
besseres Europa, eine grüne Welt.  
Zwischen Qubits und dem Weltall 
springt der Forschungsfunke über. 

Der Forschungsfunke fliegt

»Die JOANNEUM RESEARCH befindet sich in 
einer sehr guten Ausgangslage, 2022  
war ein spannendes und erfolgreiches Jahr.«
DI DR. HEINZ MAYER

Der Forschungsfunke der 
 JOANNEUM RESEARCH springt 
 weltweit über und markiert  
die Stationen unserer Innovations-
kraft und Forschungsleistungen.  
Sie machen Europa und  
unsere Welt innovativer, grüner  
und digitaler.

Auch innerhalb des  Unternehmens 
ist im Jahr 2022 ein neuer  Funke 
übergesprungen und ich bin 
sehr stolz, dass aus einem breit 
 angelegten Strategieentwick-
lungsprozess, der eng mit den 
Eigentümern und Stakeholdern 
des  Unternehmens abgestimmt 
wurde und sich an den Missionen 

der Europäischen Union orientiert, 
die neue  Unternehmensstrategie 
für die  nächsten fünf Jahre 
 hervorgegangen ist. Für die neue 
Unternehmensstrategie wurde ein 
gänzlich neuer Ansatz gewählt, ein 
sehr schlankes  Strategiedokument, 
ein daraus abgeleiteter detail-
lierterer Entwicklungsplan und 
heruntergebrochen die jeweiligen 
Jahresforschungsprogramme. Das 
übergeordnete  Strategiedokument 
definiert die strategischen  Ziele 
in den Handlungsfeldern, der 
 Entwicklungsplan enthält die 
 Umsetzung der strategischen Ziele 
in den Forschungseinheiten. Daraus 
leiten sich dann die jeweiligen 

 Jahresforschungsprogramme ab.
Gemeinsam wollen wir aus  etwas 
Gutem etwas noch Besseres 
 machen. Die neue Vision des 
 Unternehmens steht unter dem 
Motto »Miteinander zukunftsrele-
vant«, wir wollen als Forschungs-
gesellschaft der Länder und 
Regionen neue Technologien für 
und mit Unternehmen entwickeln 
und die Wechselwirkungen dieser 
 Technologien mit Umwelt und 
 Gesellschaft erforschen. Die Marke 
JOANNEUM RESEARCH soll mit diesen 
Zielen  untrennbar verbunden sein.
Die JOANNEUM RESEARCH befindet  
sich in einer sehr guten Ausgangs-
lage, das Jahr 2022 war durch-
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Der Forschungsfunke fliegt

aus erfolgreich. Der  Übergang 
von  Horizon 2020 zu Horizon 
Europe wurde bestens gemeis-
tert.  Darüber hinaus ist es auch 
gelungen, das Unternehmen im 
Rahmen des European Defence 
Fund (EDF)  erfolgreich zu  etablieren. 
Der Fokus für die Zukunft liegt 
einerseits in einer noch stärkeren 
Wirksamkeit in den Regionen und 
 Ländern, in  denen die  JOANNEUM 

RESEARCH derzeit schon aktiv ist, 
in der  Steiermark, in  Kärnten und 
dem  Burgenland. Andererseits 
wird die JOANNEUM RESEARCH 
auf europäischer Ebene weiter-
hin wesentlicher Keyplayer der 
i  nternationalen Forschungscom-
munity sein.  Besondere Schwer-
punkte werden auf die Bereiche 
digitale und grüne Transformation 
gelegt. Weitere  Geschäftsfelder 

sind: Gesundheit und Pflege, 
 Mobilität,  Produktion und  Fertigung, 
 Sicherheit und  Verteidigung, Welt-
raum,  Wirtschafts- und  
Gesellschaftspolitik. 

Ich freue mich auf die  Umsetzung, 
viele neue Ansätze und gemeinsame 
 Forschungsprojekte. 

6 
Standorte in 
Österreich

rund  49 
Millionen Euro  
Forschungsleistung  
im Jahr 2022

rund 500 
Mitarbeiter*innen 

©
 iS

to
ck



3

Statements Stakeholder

Die JOANNEUM RESEARCH  
zeigt bundesländerübergreifend 
Leadership bei Innovationen für  
Zukunftsthemen. 

Die JOANNEUM RESEARCH ist in 
der Steiermark ein wichtiger 
Motor für Innovationen in  
Zukunftsthemen und unterstützt 
unsere Betriebe etwa bei der 
digitalen und der grünen Trans-
formation. Sie fungiert zudem als 
Leuchtturm der bundesländer-
übergreifenden Wirtschafts- und 
Forschungsachse Süd. Ich bin 
davon überzeugt, dass es unse-
rer Forschungsgesellschaft unter 
der Führung von Heinz Mayer 
und mit Umsetzung des neuen 
zukunftsweisenden Entwick-
lungsplans gelingen wird, sich 
gut weiterzuentwickeln und ihren 
Erfolgsweg fortzusetzen.

MMAG.A BARBARA EIBINGER-MIEDL,
LANDESRÄTIN FÜR WIRTSCHAFT, 
TOURISMUS, REGIONEN, WISSEN-
SCHAFT UND FORSCHUNG,  
LAND STEIERMARK

Das Jahr 2022 stand ganz im 
Zeichen der strategischen Neu-
ausrichtung der JOANNEUM 
RESEARCH. Die Leitworte grün, 
resilient und digital, die als 
Richtschnur für die Entwicklung 
aktueller und künftiger Fragestel-
lungen dienen, sind auch maß-
gebende Orientierungspunkte für 
gesellschaftliches und politisches 
Handeln. 2022 konnten zudem 
die Weichen für ein weiteres 
Wachstum des Kärntner Stand-
orts der JOANNEUM RESEARCH 
gelegt werden: Nach ROBOTICS, 
LIFE und POLICIES bringen nun mit 
dem Aufbau eines Digital Twin 
Lab auch die Expert*innen von 
DIGITAL ihr Know-how an den 
Wörthersee und setzen damit 
großartige neue Impulse für das 
Forschungsland Kärnten.

DR.IN GABY SCHAUNIG,
LANDESHAUPTMANN- 
STELLVERTRETERIN LAND KÄRNTEN

Das Land Burgenland  verfolgt 
ein klares Ziel: Die ergebnisorien-
tierte, zielgerichtete  Erhöhung 
der  Forschungsquote. Wir setzen 
zahlreiche Initiativen, um das 
Burgenland als Innovationsstand-
ort zu etablieren. Die Beteiligung 
an der JOANNEUM RESEARCH ist 
ein  wichtiger Puzzle-Stein.  Gerade 
in Zeiten der Unsicherheit sind 
 Innovationen wichtig, um Arbeits-
plätze in der Region nachhaltig 
zu sichern. Denn: Forschung und 
Entwicklung bilden das Funda-
ment für technologischen Wandel, 
führen zu Wirtschaftswachstum 
und steigern die Attraktivität für 
Unternehmen. Es freut mich, dass 
die gute Zusammenarbeit mit der 
 JOANNEUM RESEARCH weiter inten-
siviert werden konnte. Mein großer 
Dank gilt allen Mitarbeiter*innen 
sowie der Geschäftsleitung. 

DR. LEONHARD SCHNEEMANN,  
LANDESRAT FÜR FORSCHUNGS- 
ANGELEGENHEITEN UND DIGI- 
TALISIERUNG, LAND BURGENLAND
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Die JOANNEUM RESEARCH hat sich in einem integrativen, 
umfassenden und mit den Stakeholdern  abgestimmten 
Prozess eine neue Unternehmensstrategie für die 
kommenden fünf Jahre gegeben. Der Aufsichtsrat hat 
sich aktiv eingebracht, das Ergebnis ist eine Dokumen-
tenarchitektur, die ambitionierte,  strategische Ziele in 
den Handlungsfeldern für die nächsten Jahre definiert. 
Ich bin überzeugt, dass das Business Model die Wett-
bewerbsfähigkeit des Unternehmens durch Agilität 
und Resilienz für die Zukunft sichert. Nur mit Forschung 
und Innovation gelingt es, den Standort voranzutreiben 
und Lösungen für die brennenden Fragen der Zukunft 
zu entwickeln. Ich wünsche dem Unternehmen bei der 
Umsetzung viel Erfolg!

DR. MARTIN WIEDENBAUER,
VORSITZENDER DES AUFSICHTSRATS

Das Wirtschaftsjahr 2022 war trotz der vorherrschen-
den Krisen und des Krieges in der  Ukraine ein sehr 
erfolgreiches für die JOANNEUM RESEARCH. Neben den 
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Tätigkeiten 
auf nationaler und europäischer Ebene  bildete die 
Entwicklung der neuen Unternehmensstrategie für die 
Jahre 2023 bis 2027 einen weiteren Schwerpunkt. Der 
umfassende Strategieprozess konnte mit Ende des 
Wirtschaftsjahres erfolgreich abgeschlossen werden. 
Mit den nun vorliegenden strategischen Dokumenten 
ist eine Weiterentwicklung der JOANNEUM RESEARCH 
als Innovationsträgerin in Südösterreich sicherge-
stellt und ich freue mich schon auf die gemeinsame 
 Umsetzung der in der Strategie definierten Vorhaben 
und Ziele.

UNIV.-PROF. DDR. GERALD SCHÖPFER,
VORSITZENDER DES WISSENSCHAFTLICHEN BEIRATS

QUANTENTECHNOLOGIE  
Mit dem Forschungsbereich  
der integrierten Optik sind die  
Forscher*innen bei MATERIALS  
Keyplayer in der Quanten- 
forschung Österreichs.
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JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark

Zwischen Qubits und Weltraum

Die Forscher*innen an den Standorten 
in der Steiermark bearbeiten ein breites 
Spektrum. Allen gemeinsam ist die 
 wissenschaftliche Exzellenz und die Nähe 
zur Anwendung. Hier ein Auszug: 

Weltraum Die Steiermark hat eine lange 
Tradition in der Weltraumforschung, 
waren doch steirische Forscher*innen 
schon in den 1980er Jahren an Austromir 
beteiligt. Auch heute entwickeln steirische 
Expert*innen zukunftswirksame Lösungen 
und Weltraumtechnologien. Allein bei 
 JOANNEUM RESEARCH sind 40 Personen im 
Bereich Space tätig und wickeln hier rund 
50 laufende Projekte mit einem Volumen 
von rund 3 Millionen Euro ab. 

2022 ist einiges von Erfolg gekrönt 
 worden: Eine Pionierleistung gelang 
einem Team bei DIGITAL, denn erstmals 
 konnten Satellitensignale im W-Band 
bei 75 GHz aus 500 Kilometern Höhe 
empfangen werden. Diese werden 
laufend vom W-CubeSat gesendet, der 
seit 2021 um die Erde kreist. Ziel ist es, 
 neues  Wissen über die atmosphärischen 
 Abschwächungen bei der Ausbreitung 
von Funksignalen in einem so hohen 
 Frequenzband zu generieren. 

Gestartet sind auch  Forschungs- 
arbeiten für die HERA-Mission der ESA. 
Hier geht es darum,  Auswirkungen 
eines  Satelliten-Einschlags auf 
 einem  Asteroiden zu untersuchen. 
 Dafür entwickelt das  österreichische 
 Konsortium  3D-Bildverarbeitungs- 
und  Visualisierungstechnologien. Die 
 JOANNEUM  RESEARCH sorgte 2022 
im  Rahmen der ARTEMIS- Mission für 
 Nachrichten vom Mond: Bei  DIGITAL 
 wurde ein Gerät zur Steuerung der 
 Antennen entwickelt, welche die 
 Kommunikation zwischen Rakete 
und  Bodenstation herstellen. Dieser 
 Monopulse  Tracking Receiver wird von 
der CPI Vertex  Antennentechnik GmbH 
vertrieben, diese stellte 2022 den  
Signalempfänger für die  britische  
Ground Station Goonhilly. 

Die JOANNEUM RESEARCH organisierte 
und hostete 2022 die internationalen 
Fachveranstaltungen »UN/A  Symposium: 
Space for Climate Action« sowie die 
»11. Advanced Satellite Multimedia 
 Systems Conference (ASMS)«. Rund 900 
 Expert*innen aus aller Welt nahmen an 
diesen Veranstaltungen teil.

Zur Stärkung des Standorts und für den 
Wissenstransfer in die Wirtschaft und 
Bevölkerung wurden einige Kommuni-
kationsmaßnahmen gesetzt: Im Jänner 
ist das Kundenmagazin JOANNOVUM 
zum Thema »Space« erschienen, beim 
Fifteen-Seconds-Festival im Juni war 
Weltraumexperte DI Gerhard Paar einer 
der  Speaker und im Oktober fand in 
Kooperation mit dem VRVis ein Forum 
 JOANNEUM RESEARCH zum Thema »Space 
als Motor der Wirtschaft« statt. 

ESRIUM: Digitale Zwillinge für die 
 Instandhaltung der Straßeninfrastruktur

Optoquant und FLMOptChips:  
Integrierte Optik für Quantenrechner. 

CubeSat: Erstmals können Satelliten-
signale im W-Band empfangen werden.

F&E-Infrastrukturförderung – der  
Großteil der Anschaffungen ist 2022 
erfolgt und wurde in das Digital Twin Lab 
investiert. Diese High-end-Infrastruk-
tur verschafft uns viele  Möglichkeiten, 
um Unternehmen in der digitalen 
 Transformation zu unterstützen. 
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JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark

Standort Graz
Headquarter – Geschäftsführung und 
Stabsfunktionen

POLICIES – Institut für Wirtschafts-,  
Sozial- und Innovationsforschung 

Leonhardstraße 59
8010 Graz

Standort Graz
DIGITAL - Institut für  
Digitale Technologien

Steyrergasse 17 
8010 Graz

Standort Weiz
MATERIALS - Institut für  
Sensorik, Photonik und  
Fertigungstechnologien

Franz-Pichler-Straße 30
8160 Weiz 

Standort Graz  / ZWT
HEALTH – Institut für Biomedizinische 
Forschung und Technologien

COREMED – Zentrum für Regenerative 
Medizin und Präzisionsmedizin

Neue Stiftingtalstraße 2,  
8010 Graz 

Standort Graz / Science Tower
LIFE – Institut für Klima, Energiesysteme  
und Gesellschaft  

Waagner-Biro-Straße 100
8020 Graz

Standort Niklasdorf
MATERIALS - Institut für  
Sensorik, Photonik und  
Fertigungstechnologien 

Leobner Straße 94a
8712 Niklasdorf

318 
Mitarbeiter*innen 
 f orschen in der 
 Steiermark

Graz

Niklasdorf

Weiz
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Wir müssen mehr Gesundheits- 
kompetenz vermitteln, um Menschen in  
ihrer  Entscheidungskraft zu stärken.
UNIV.-PROF. DR. MED. LARS-PETER  
KAMOLZ, MSC, DIREKTOR COREMED

JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark

Digitalisierung und Industrie Bei 
 MATERIALS in Weiz hat man 2022 das 
 Forschungsthema der integrierten Optik 
auf Quantenforschung ausgerichtet.  
In diesem Bereich wurden 2  Projekte 
gestartet, nämlich OptoQuant, das 
 gemeinsam mit der Universität Innsbruck 
und der Infineon Technologies Austria AG 
 abgewickelt wird, und FLMOptChips, also 
Femtosekunden-Laserbearbeitung von 
integrierten quantenoptischen Chips. 

Digitale Zwillinge sind ein  topaktuelles 
Thema im Rahmen der  digitalen 
 Transformation. DIGITAL ist mit  mehreren 
Forschungsgruppen an dem  EU- Projekt 
»ESRIUM« beteiligt, das seit 2020 läuft. 
Die Forscher*innen entwickeln ein 
 System, das Daten unterschiedlicher 

 Sensoren,  Kameras und EGNSS- gestützter 
 Ortungsgeräte kombiniert. Ziel ist es, 
Straßenschäden aufzuspüren und 
 Instandhaltungskosten zu verringern. 

Bei MATERIALS in Niklasdorf erforscht ein 
Team neue Möglichkeiten des Laser-
schweißens. Dafür gibt es eine neue 
Infrastruktur: den 8kW-Scheibenlaser 
mit einer Scanner-Optik und der neuen 
 Bright- Line-Weld-Technologie. Damit 
können Materialien wie Kupfer und Alumi-
nium fehler- und porenfrei verschweißt 
werden. Dieses Verfahren wird zum 
Beispiel für die Elektromobilität, für das 
Schweißen von Batteriezellen, eingesetzt. 

Analyse und Politikberatung 2022
erfolgte der Startschuss zum EU-Projekt
TRAMI, mit dem die Umsetzung der 
 EU-Missionen in den Bereichen Klima, 
 Boden, Wasser, Krebs und Städte unter-
stützt und das von POLICIES koordiniert 
wird.  Weichenstellend für die Erschlie-
ßung des Wirtschaftsraums Süd war 
2022 eine  POLICIES-Studie zum Projekt 
Koralmtunnel, das die regionalökono-
mischen Auswirkungen ausleuchtete. 
In die  laufenden Diskussionen um das 

 Verhältnis von Wissenschaft und  Politik 
war  POLICIES an der Erarbeitung von 
Richtlinien für die wissenschaftliche 
 Integrität in der  Politikberatung beteiligt. 

Im Programm HORIZON EUROPE war das 
Institut LIFE 2022 mit seinen  Einreichungen 
im Bereich internationale Klimapolitik 
sehr erfolgreich. Weitere  Schwerpunkte 
bei LIFE waren Climate Lifestyle und 
 Mobilität. Der Schwerpunkt Mobilität war 
auch beim Europäischen Forum Alpbach 
Thema der von der JOANNEUM RESEARCH 
 ausgerichteten Session.  

Gesundheit An einem neuen Ansatz für 
Wundheilung arbeitete das Team von 
COREMED.  Geforscht wurde und wird an 
der Rolle von Adipozyten in der Wund-
heilung. Dass der  Fettstoffwechsel mit 
der Wundheilung korreliert, steht fest, die 
Ausmaße und genauen  Zusammen- 
hänge werden noch erforscht. Ein 
weiterer Schwerpunkt bei COREMED ist 
die Wundheilung nach Verbrennungen. 
Dafür erhielten die Forscher*innen auch 
eine Auszeichnung von der Deutschen 
Gesellschaft für Verbrennungsmedizin. 
Bei HEALTH lag 2022 der Schwerpunkt in 

Wundheilung durch Fettzellen -   
ein ausgezeichnetes COREMED-Projekt 

Das Projekt TRAMI steht für neue  
Forschungs- und Innovationspolitik.  

Kooperationsvereinbarung  
zwischen Silicon Austria Labs und  
der JOANNEUM RESEARCH

Wir wollen die Bedeutung von  digitalen 
 Innovationen weiter stärken und die 
 Auswirkung auf die Wertschöpfung unserer 
Kund*innen noch sichtbarer machen. 
DI DR. MATTHIAS RÜTHER, DIREKTOR DIGITAL

Karriere
DDI Dr. Franz Feichtner hat mit  
1.  Jänner 2022 die  Institutsleitung von 
HEALTH  übernommen. Diese teilt er  
mit  Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Pieber.  
DI Dr.  Matthias Rüther leitet seit  
1. März 2022 das Institut DIGITAL.  
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JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark

Weiz

Graz

Niklasdorf

Wir konnten bei Einreichungen im HORIZON- 
EUROPE-Programm in den bestehenden Kern-

kompetenzen sowie den neu hinzugewonnenen 
wie Nature Based Solutions (NBS) große Erfolge 
erzielen. MAG. DR. FRANZ PRETTENTHALER, M.LITT, 

DIREKTOR LIFE

Die Zukunft der Mobilität war Gesprächs-
thema beim Europäischen Forum Alpbach.

Das Institut HEALTH entwickelte eine 
 digitale OP-Checkliste.

der  pharmakologischen Forschung: Es konnten beispielsweise 
Erfolge in Studien zu  Allergien und Sonnenschutzmitteln erzielt 
werden. Mit dem Abschluss des zweiten und dem Start des mitt-
lerweile dritten FDA-Projekts wurde ein wesentlicher Meilenstein 
geschaffen, um die zertifizierte Technologie offene Mikroperfu-
sion (OFM) als Standardtechnologie in der Zulassung von topi-
schen Generika zu etablieren. In der neurologischen Forschung 
wurde 2022 der Grundstein gelegt, um die OFM als Instrument 
zur Erforschung des Glioblastoms zu entwickeln.  

Neben der pharmakologischen Forschung ist ein  
weiterer Schwerpunkt bei HEALTH das Thema Digitalisierung  
im  Gesundheitswesen. Hier konnte die Kooperation mit der  
KAGes intensiviert und die von HEALTH und der KAGes  
gemeinsam entwickelte  OP-Checklist 2022 pilotiert werden.  

Die offene Mikroperfusion (OFM) ist auf bestem  
Weg zur Standardtechnologie für die Zulassung  
von Generika. DDI DR. FRANZ FEICHTNER,  
DIREKTOR HEALTH

Wir konnten zahlreiche Erfolge in der  
geförderten Forschung verbuchen, vor allem  
in den Bereichen Mikrofluidik, gedruckte  
Elektronik und optische  Technologien.  
UNIV.-PROF. DI DR. PAUL HARTMANN, 
DIREKTOR MATERIALS

Mit Hilfe digitaler Produkte können  
wir Behandlungsprozesse unterstützen  
und verbessern. UNIV.-PROF. DR. MED. 
THOMAS PIEBER, DIREKTOR HEALTH

Unsere Arbeit steht hinter neuen transformativen 
und industriepolitischen Vorstößen/Impulsen  
auf EU-, nationaler und regionaler Ebene. 
MAG. WOLFGANG POLT, DIREKTOR POLICIES
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JOANNEUM RESEARCH in Kärnten

Stark und zukunftsfähig

Die Mensch-Maschine-Kooperation  
steht im Zentrum von CapSize.

Die Koralmbahn wird sich positiv auf  
die angrenzende Region auswirken.

Klimaschutz als Chance: Maßnahmen 
am Weg zur Klimaneutralität

Im Lakeside Science & Technology  
Park Klagenfurt wurde der Grundstein 
für einen thematischen und personellen 
Ausbau gelegt. Neben dem Institut  
ROBOTICS sind auch die Institute 
DIGITAL, LIFE und POLICIES am  
Standort präsent.

Leitung Mit 1. Oktober trat  DI  Anton 
 Scheibelmasser seine  Funktion als 
 Direktor des Instituts an und leitet dieses 
gemeinsam mit Univ.-Prof. DI Dr.  Michael 
Hofbaur. Eine verstärkte Ausweitung 
der Forschung auf den Einsatz von 
 Industrierobotern in der Produktion ist 
vorgesehen.  

Cobots Abgeschlossen wurde 
am  Institut ROBOTICS das Projekt 
 CapSize. Das Projektteam  entwickelte 
ein Sensorsystem für Roboter zur 
 Umgebungswahrnehmung, um eine 
höhere  Messrate, - reichweite, -genauig-
keit und Auflösung für die Positionsab-
schätzung und Bewegungserkennung in 
Echtzeit zu erreichen. 

Prämierte Masterarbeit Von der 
» Mechatronic Plattform Österreich« 
ausgezeichnet wurde die am  Institut 
 ROBOTICS im Zuge des Projekts 
 PatternSkin entstandene Masterarbeit 
von Alexander Weissmann, BSc, MSc.

Koralmbahn Mit der  Inbetriebnahme 
2026 werden Graz und Klagenfurt auf 
eine zeitliche Distanz von 50 Minuten 
 zusammenwachsen. Im Herbst wurde 

von POLICIES eine Studie zur Standort-
wirksamkeit der Bahn präsentiert: Sie 
wird sich positiv auf die demografische 
Entwicklung in der von Abwanderung 
stark betroffenen Region auswirken und 
schließt ein  Nadelöhr im Güterverkehr. 

Klima Ein Team von LIFE errechnete für 
Betriebe die  Treibhausgas-Bilanz des 
gesamten Lebenszyklus von Produkten 
oder  Dienstleistungen. 

Veranstaltungen 

– Drohnentheater im Mai: Auftritt der  
am Institut ROBOTICS entwickelten  
mobilen Roboterplattform CHIMERA als 
Tambourmajor im Stück »Woyzeck  
Panopticon« beim Klagenfurt Festival.

– RAAD-Konferenz im Juni: 100 Forschende 
kamen zur dreitägigen Konferenz über 
Robotics im Alpe-Adria-Donauraum, die 
gemeinsam mit dem ROBOTICS-Institut 
organisiert wurde.

– SIT im Oktober: Veranstaltet vom 
 Institut ROBOTICS stand die System- 
integratoren-Tagung ganz im Zeichen 
von »digitalen Zwillingen«.

EIT Manufacturing
Im Rahmen des EIT-Manufacturing    
wurde am Institut  ROBOTICS mit dem 
Projekt FlexBotNDT die Qualitätskontrolle 
mittels  Roboter erforscht. Ziel war die  
Entwicklung eines Robotersystems,  
bestehend aus  Prüfgeräten und  
kollaborierenden  Robotern, zur Quali-
tätskontrolle von  Blechen und  weiteren 
Halbzeugen.  Dieses automatisierte 
System ermöglicht eine zerstörungs-
freie Werkstoffprüfung von Halbzeugen 
 unterschiedlichster Größe.
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Klagenfurt

JOANNEUM RESEARCH in Kärnten

Lakesidepark
POLICIES - Institut für Wirtschafts-,  
Sozial-und Innovationsforschung
 

LIFE - Institut für Klima, Energiesysteme  
und Gesellschaft 

ROBOTICS - Institut für Robotik und  
Flexible Produktion 

Lakeside B13b 
9020 Klagenfurt

Unser Ziel ist es, neue Anwendungs- 
bereiche für den Einsatz von Robotern  

zu erschließen.  
DI ANTON SCHEIBELMASSER,

DIREKTOR ROBOTICS

Wir freuen uns, für das Zukunftsthema  
Mobilität in Kärnten die modernste  
Modellinfrastruktur betreiben zu dürfen.  
MAG. DR. FRANZ PRETTENTHALER,  
M.LITT, DIREKTOR LIFE

Wir unterstützen die regionale Stand-
ortpolitik durch evidenz-basierte  
Analysen und konkrete Vorschläge. 
MAG. WOLFGANG POLT, 
DIREKTOR POLICIES

Wir agieren international im  
europäischen F&E-Netzwerk und wirken  

regional durch unsere Kooperationen mit  
Unternehmen in Kärnten. 

UNIV.-PROF. DI DR. MICHAEL HOFBAUR, 
DIREKTOR ROBOTICS

23 
Mitarbeiter*innen 
 f orschen in Kärnten

Infrastruktur Im Dezember gab es 
mit der Bewilligung zum Aufbau des 
Digital Twin Labs grünes Licht für eine 
 Etablierung am Standort Klagenfurt, der 
ab 2023 sukzessive aufgebaut wird.

In Zukunft werden wir viel mehr Zeit  
in digitalen Räumen verbringen und  

uns noch intensiver mit  
digitalen Zwillingen beschäftigen.  

DI DR. MATTHIAS RÜTHER,  
DIREKTOR DIGITAL
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JOANNEUM RESEARCH im Burgenland

Smart und Licht 

Im April 2022 besuchte LR Dr. Leonhard 
Schneemann den Standort Pinkafeld. 

Die JOANNEUM RESEARCH ist im Burgen-
land mit dem Institut MATERIALS und der 
Forschungsgruppe Smart Connected 
Lighting vertreten. Ziel ist es,  bestehende 
Kooperationen mit Wissenschaft, Wirt-
schaft und Industrie aus- und neue 
Forschungsthemen aufzubauen.

Leitung DI Dr. Andreas Weiss übernahm 
die Leitung der Forschungsgruppe mit 
1. April 2022. Er ist seit 2018 im Unter-
nehmen und war zuvor auch stellver-
tretender Leiter der Gruppe. Forschungs-
schwerpunkte der Gruppe sind die 
smarte Kommunikation sowie Sensorik 
über Licht. 

Visible Light Communication 2022 
beschäftigte sich das Team mit dem 
vom BMK geförderten Projekt 3DLiDap. 
Das Projekt verfolgt die Fusion von 
Technologien in den Bereichen  Visible 
Light Communication (VLC), Visible 
Light Positioning (VLP) und Visible Light 
Sensing (VLS). Damit soll ein wenig 
komplexes und kostengünstiges System 
realisierbar werden, das eine komfor-
table, sichere und ressourcenschonen-
de Interaktion der Benutzer*innen mit 
dem Raum  ermöglicht. Das mehrjäh-
rige Projekt SmartLight2Live bearbeitet 
Fragen über die Zusammenführung von 
innovativen LED-basierten Funktionali-

täten wie Visible Light Communication 
(VLC) und Visible Light Positioning (VLP) 
mit anderen Sensor- und Kommunika-
tionstechnologien im Kontext von Smart 
Home und Internet of Everything (IoE). 
Unter Berücksichtigung von Lichtquali-
tät, Energieeffizienz und Datensicher-
heitsaspekten werden dazu innovative 
Lösungsansätze durch Sensorfusion und 
Artificial Intelligence erarbeitet.
  

Pinkafeld

Kooperationen 
MATERIALS forscht am Standort  
Pinkafeld in Kooperation mit der  
BECOM Electronics GmbH, der  
PIK-AS Austria GmbH sowie der  
G² Industrial Engineering GmbH.

NEU: Erstmals war die JOANNEUM 
RESEARCH im Burgenland bei der  
Langen Nacht der Forschung 2022  
dabei. Das hat die regionale  
Sichtbarkeit in der Bevölkerung  
wesentlich erhöht. 

 

7 
Mitarbeiter*innen 
 f orschen im 
Burgenland

Technologiezentrum
MATERIALS - Institut für Sensorik,  
Photonik und Fertigungstechnologien

Industriestraße 6
7423 Pinkafeld

Mit einem Team aus exzellenten 
 Forscher*innen arbeiten wir an zukunfts-
fähigen Lichtlösungen für die Wirtschaft.  
UNIV.-PROF. DI DR. PAUL HARTMANN,  
DIREKTOR MATERIALS
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JOANNEUM RESEARCH in Wien

Analyse und Beratung 

Das Team von POLICIES am Standort 
Wien besteht aus gefragten Expert*innen 
in den Bereichen Politikberatung und 
Genderforschung.  

Gleichstellung Das Team von POLICIES 
am Standort Wien ist Teil  europäischer 
Gender-Projekte, wie  beispielsweise 
GENDERACTIONplus und INSPIRE. 
Ziel ist es dabei, die Gleichstellung 
der  Geschlechter im Europäischen 
 Forschungsraum voranzutreiben. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist die  Evaluierung 
und strategische Politikberatung 
in Forschungs-, Technologie- und 
 Innovationspolitik.

Wien

9 
Mitarbeiter*innen 
 f orschen in Wien

Haus der Forschung
POLICIES - Institut für  
Wirtschafts-, Sozial- und  
Innovationsforschung 

Sensengasse 1
1090 Wien

LICHTLABOR 

In Pinkafeld werden neuartige 
lichtbasierte Kommunikati-
ons- und Sensing-Lösungen 
realisiert.

Wir sind seit vielen Jahren in  
zahlreichen internationalen  

Gender- und Evaluierungsprojekten 
sowie Wirkungsanalysen tätig und 

machen dadurch neueste Erkennt-
nisse für Österreich verfügbar. 

MAG. WOLFGANG POLT, 
DIREKTOR POLICIES
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JOANNEUM RESEARCH in Zahlen und Fakten

Wir sind JOANNEUM RESEARCH 

25 
Nationalitäten 

rund 30% 
Frauen im  
wissenschaftlichen  
Bereich

rund 500 
Mitarbeiter*innen

Zu den jüngsten  
Kolleg*innen zählen
unsere Lehrlinge.  
Mehr über ihren  
Alltag:

16% 
Mitarbeiter*innen  
internationaler  
Herkunft 

Der soziale  
Roboter Pepper  
unterstützt uns  
in der Forschung:

42,7  
Jahre ist der  
Altersdurchschnitt aller 
Mitarbeitenden
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JOANNEUM RESEARCH in Zahlen und Fakten

rund 200 
Projekte mit  
internationalen  
Auftraggebern

66 
laufende Projekte  
im Rahmen von  
EU-HORIZON

Über 800 
Projekte wurden  
2022 abgewickelt.

rund 200 
Publikationen in Fach-
zeitschriften, Büchern 
und Proceedings

rund 220 
wissenschaftliche 
Vorträge

11 
Preise und Aus- 
zeichnungen, davon  
4 internationale

rund 60 
Bakkalauriats-,  
Diplom- oder  
Masterarbeiten und  
Dissertationen

336 
öffentliche Auftritte

rund 25 
Patente

Miteinander exzellent
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ZUKUNFTSKONFERENZ 

Bei der Zukunftskonferenz am 21. September 2022 
 wurden  Technologien von Morgen  präsentiert und die 
besten  Projekte der  JOANNEUM RESEARCH  prämiert. 
Zu den Projekten  gelangen Sie im QR-Code.
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JOANNEUM RESEARCH in Zahlen und Fakten

Miteinander in den Medien 

Die medialen Highlights 2022 reichten von der  Langen Nacht der Forschung,  

der Quantenlabor- Eröffnung der Infineon im  Rahmen des  Projekts  Optoquant,  

der  Verleihung der Rose der  Anerkennung über das  Europäische Forum  Alpbach 

und unseren Arbeitskreis » Weichenstellung für die  Mobilität von Morgen«, der  

Präsentation der Standortstudie im Rahmen der Öffnung des Koralmtunnels,  

der Zukunftskonferenz, der Artemis-Mission bis zur Auszeichnung von  

Dr. Heinz Mayer als » Kommunikator des Jahres«. 

240 
Posts für  
insgesamt über  
14.000 Follower  

650 
Nennungen in  
Medien

rund 100 
Stories auf mehr als
10 Kanälen

114 
Newsberichte auf  
der Website

30 
Inserate, Advertorials 
oder Exklusivstories

Unsere  
Kundenmagazine
online lesen:  
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JOANNEUM RESEARCH Beteiligungen

Miteinander beteiligt 

Verbundenes Unternehmen

JR-AquaConSol 
GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Know Center GmbH 
Research Center for Data-Driven 
Business & Big Data Analytics 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Research Center 
Pharmaceutical  
Engineering GmbH 

Beteiligung

Human.technology 
Styria GmbH 

Beteiligung

EPIG GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

BEST – Bioenergy  
and Sustainable 
Technologies GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Materials Center  
Leoben Forschung 
GmbH 

Beteiligung

decide Clinical  
Software GmbH  
 

Mehr Infos
online: 

Beteiligung

Geo5 GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

ACIB GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Virtual Vehicle  
Research GmbH 

Beteiligung

ALP.Lab GmbH 

Beteiligung

Pacemaker  
Technologies  
GmbH 

Beteiligung 

FH JOANNEUM  
Gesellschaft mbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

CBmed GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Polymer Competence 
Center Leoben GmbH 

Beteiligung

DIH SÜD GmbH –  
Digital Innovation 
Hub Süd 

Beteiligung

Holz.Bau  
Forschungs GmbH 

100%

10%

15%

25%

7%

10%

17,5%

10%

10%

8%

8,4%

20%

14,9%

3%

12,5%

17%

26%

5,9%
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Jahresabschluss 
JOANNEUM RESEARCH

JOANNEUM RESEARCH Jahresabschluss
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  Stellungnahme >Rückstellungen für Pensions  

und vergleichbare langfristig fällige Verpflichtungen nach den Vorschriften des UGB< berechnet. Als 
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Seite 17 

Als Organe der Gesellschaft waren im Wirtschaftsjahr 2022 tätig: 

 

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT  

Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER 
Vorsitzender 
 
Dekan Univ.-Prof. DI Dr. Gerhard FRIEDRICH 
Stellvertretender Vorsitzender 
 
Rektor Prof. (FH) DI Dr. Gernot HANREICH  
Stellvertretender Vorsitzender 
 

Univ.-Prof. DI Dr. Hansjörg ALBRECHER 

Vizerektor Univ.-Prof. DI Dr. Horst BISCHOF 

Vizerektorin DIin Dr.in Michaela FRITZ 

Ass.-Prof. DI Dr. Günter GETZINGER  

Univ.-Prof. Mag. Dr. Dr. h. c. Manfred HUSTY  

DI Dr. Mario MÜLLER 

Mag. Michael PATAK 

DI Reinhard PETSCHACHER 

Ing. Herbert RITTER, MBA 

Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Karin SCHAUPP 

Waltraud SCHINKO-NEUROTH 

Vizerektorin Mag.a Caroline SCHOBER-
TRUMMLER 

DI Dr. Stefan TASCH 

Dekan Univ.-Prof. Dipl.-Chem. Dr. Frank UHLIG  
 

 

Geschäftsführung: 
DI Dr. Heinz MAYER 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUFSICHTSRAT 

Dr. Martin WIEDENBAUER 
Vorsitzender 
 
Honorarkonsul KR Prof. Mag. Fritz SPERL, MAS MBA 
Stellvertretender Vorsitzender 
 
KR Mag. Dr. Erlfried TAURER 
Stellvertretender Vorsitzender 
 
 

Klaus HATZL, MA 

Hon.-Prof. Prof (FH) Mag. Dr. Werner HAUSER 

Mag.a Alexandra HÖRMANN  
(bis 30.04.2022, eingetragen im Firmenbuch mit 
1.06.2022) 

Mag.a Michaela KRENN 

Mag. Dr. Rupert PICHLER 

Mag.a Bettina SCHRITTWIESER 
(seit 30.04.2022, eingetragen im Firmenbuch mit 
1.06.2022) 

Mag.a Dr.in Birgit STRIMITZER-RIEDLER 

 

 

Vom Betriebsrat in den Aufsichtsrat ent-
sandt waren: 

Betriebsratsvorsitzender DI Ferdinand GOLJA 

DI Clemens HABSBURG-LOTHRINGEN, MAS 

Helen HASENAUER, MSc 

Mag.a Maria HINGSAMER  

Gertrude MATZER, BA MSc 
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3Vergleich der KPMG Studien >Cyber
security in Österreich< für 2022 und 2021). 


        
>Mensch< der einfachste Angriffsweg. 
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  Portfolio orientiert sich an den Leitthemen >Dermato
pharmakologische Forschung<, >Neuropharmakologische Forschung<, >Stoff
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wechselforschung< und >Digitalisierung im Gesundheitswesen<. Die Themen sind z. B. 
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forderung >Steigende Klimaund Energierisiken<, Herausforderung >Determinierte EU
Klimapolitik mit fragileren internationalen Wertschöpfungsketten< sowie die Heraus
forderung >Ohne Endverbraucher verpufft technologiegetriebene Klimapolitik<
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JOANNEUM RESEARCH KONZERN-BILANZ
Forschungsgesellschaft mbH zum 31.12.2022

Aktiva 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Rechte und Lizenzen 485.654,31 395.068,01

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 11.702.313,98 11.764.501,66
2. technische Anlagen und Maschinen 5.651.692,15 4.810.337,43
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 757.420,88 629.021,70
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 934.821,88 542.885,66

19.046.248,89 17.746.746,45

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
2. Beteiligungen 274.288,25 270.788,25
3. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 3.264.484,94 2.390.149,64

3.538.773,19 2.660.937,89
23.070.676,39 20.802.752,35

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.057,59 3.412,90
2. Fertige Erzeugnisse und Waren 73.215,57 23.851,35
3. noch nicht abrechenbare Leistungen 9.959.939,91 11.196.752,51

abzüglich erhaltene Anzahlungen -7.127.441,04 -7.798.386,90
4. geleistete Anzahlungen 40.662,00 32.189,46

2.949.434,03 3.457.819,32

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.166.464,19 1.358.955,12

2.166.464,19(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                  1.358.955,12)

2. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 207.043,73 68.544,70

207.043,73(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                     68.544,70)

3. Forderungen aus Subventionen und Projektförderungen 5.063.753,21 5.133.817,79
5.063.753,21(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                  5.133.817,79)

4. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 12.341.535,93 11.935.271,94
12.339.135,93(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                11.932.871,94)

2.400,00(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr                    2.400,00)

19.778.797,06 18.496.589,55
19.776.397,06(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                18.494.189,55)

2.400,00(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr                    2.400,00)
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JOANNEUM RESEARCH KONZERN-BILANZ
Forschungsgesellschaft mbH zum 31.12.2022

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

III. Wertpapiere und Anteile
1. sonstige Wertpapiere und Anteile 0,00 853.997,86

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 14.100.047,76 12.177.608,56
36.828.278,85 34.986.015,29

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.130.023,91 3.150.088,70

D. Treuhandvermögen 5.226.584,06 3.055.956,60

Summe Aktiva 68.255.563,21 61.994.812,94
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JOANNEUM RESEARCH KONZERN-BILANZ
Forschungsgesellschaft mbH zum 31.12.2022

Passiva 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. eingefordertes und einbezahltes Stammkapital 3.600.000,00 3.600.000,00
II. Kapitalrücklagen

1. zweckgebundene 3.866.260,92 4.135.961,85
2. nicht gebundene 362.637,44 362.637,44

4.228.898,36 4.498.599,29
III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklagen 360.000,00 360.000,00
2. andere Rücklagen (freie Rücklagen) 837.310,22 875.030,22

1.197.310,22 1.235.030,22
IV. Bilanzgewinn 3.036.540,21 2.665.391,36

2.665.391,36(davon Gewinnvortrag                                                        1.384.364,59)

12.062.748,79 11.999.020,87

B. Investitionszuschüsse 2.091.629,07 1.698.672,80

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen 6.012.130,00 5.774.300,00
2. Rückstellungen für Pensionen 5.893.570,00 5.711.790,00
3. Steuerrückstellungen 7.485.650,00 7.019.750,00
4. sonstige Rückstellungen 10.304.514,00 10.369.300,00

29.695.864,00 28.875.140,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.389.095,21 1.484.625,30
821.283,60(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                     712.193,77)
567.811,61(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr                772.431,53)

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.431.315,26 2.375.100,72
1.614.009,73(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                  360.778,11)

817.305,53(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr                2.014.322,61)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.672.411,20 1.930.898,73
1.491.555,96(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                  1.032.739,69)
1.180.855,24(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr             898.159,04)

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 50.180,00 42.000,00

50.180,00(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                       42.000,00)

5. sonstige Verbindlichkeiten 3.042.489,12 2.854.235,31
1.655.012,12(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                  1.466.758,31)
1.387.477,00(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr             1.387.477,00)

419.808,77(davon aus Steuern                                                               416.704,30)
1.014.770,81(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit                        746.691,14)

9.585.490,79 8.686.860,06
5.632.041,41(davon mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr                  3.614.469,88)
3.953.449,38(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr             5.072.390,18)
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JOANNEUM RESEARCH KONZERN-BILANZ
Forschungsgesellschaft mbH zum 31.12.2022

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

E. Rechnungsabgrenzungsposten 9.593.246,50 7.679.162,61

F. Treuhandverbindlichkeiten 5.226.584,06 3.055.956,60

Summe Passiva 68.255.563,21 61.994.812,94
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JOANNEUM RESEARCH KONZERN - GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Forschungsgesellschaft mbH 01.01. 2022 bis 31.12.2022

2022 2021
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 19.642.035,22 16.431.760,31

2. Veränderung des Bestands an noch nicht
abrechenbaren Leistungen -1.236.812,60 1.899.459,27

3. Projektbezogene sonstige Erträge 19.081.400,34 17.735.679,09

4. Gesellschafterzuschuss 9.743.500,00 10.051.000,00

5. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 52.360,00

6. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen

mit Ausnahme der Finanzanlagen 10.357,10 2.840,01
b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 450.073,29 590.209,80
c) Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen 411.275,27 396.873,13
d) übrige 3.685.920,51 3.397.695,92

4.557.626,17 4.387.618,86

7. Aufwendungen für Material und sonstige 
bezogene Herstellungsleistungen
a) Materialaufwand 2.614.565,53 2.323.393,33
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.876.919,56 1.664.481,99

4.491.485,09 3.987.875,32

8. Personalaufwand
a) Löhne 8.956,36 4.615,64
b) Gehälter 26.818.946,70 26.064.945,42
c) soziale Aufwendungen

aa) Aufwendungen für Altersversorgung 528.301,58 450.761,14
bb) Aufwendungen für Abfertigung und Leistungen
     betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 876.142,78 684.901,66
cc) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 
     Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
     Abgaben und Pflichtbeiträge 7.287.841,65 7.029.879,10
dd) sonstige Sozialaufwendungen 164.902,84 144.279,08

35.685.091,91 34.379.382,04

9. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.686.773,58 3.581.839,33

10. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 19 fallen 9.625,78 11.204,36
b) übrige 7.906.716,68 7.165.970,71

7.916.342,46 7.177.175,07

11. Zwischensumme aus Z 1 bis Z 10
(Betriebsergebnis) 8.056,09 1.431.605,77
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JOANNEUM RESEARCH KONZERN - GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Forschungsgesellschaft mbH 01.01. 2022 bis 31.12.2022

2022 2021
EUR EUR

12. Erträge aus Beteiligungen 3.898,66 3.602,10

13. Erträge aus anderen Wertpapieren 21.219,35 14.055,00

14. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 155.490,38 8.742,35

15. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu
Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 20.337,49 0,00

16. Aufwendungen aus Finanzanlagen
und aus Wertpapieren des Umlaufvermögens
a) Abschreibungen 0,00 158.885,00
b) sonstige 70.664,48 46.224,69

70.664,48 205.109,69

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 46.859,57 36.073,87

18. Zwischensumme aus Z 12 bis Z 17
(Finanzergebnis) 83.421,83 -214.784,11

19. Ergebnis vor Steuern
(Zwischensumme aus Z 11 und Z 18) 91.477,92 1.216.821,66

20. Steuern vom Einkommen 2.750,00 8.656,00

21. Jahresüberschuss = Ergebnis nach Steuern 88.727,92 1.208.165,66

22. Auflösung von Kapitalrücklagen
a) zweckgebundene 269.700,93 260.569,86

23. Auflösung von Gewinnrücklagen
a) andere Rücklagen (freie Rücklagen) 12.720,00 12.720,00

24. Zuweisung zu Gewinnrücklagen
a) gesetzliche Gewinnrücklage 0,00 -200.428,75

25. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.665.391,36 1.384.364,59

26. Bilanzgewinn 3.036.540,21 2.665.391,36
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pharmakologische Forschung<, >Neuropharmakologische Forschung<, >Stoff
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wechselforschung< und >Digitalisierung im Gesundheitswesen<. Die Themen sind z. B. 
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forderung >Steigende Klimaund Energierisiken<, Herausforderung >Determinierte EU
Klimapolitik mit fragileren internationalen Wertschöpfungsketten< sowie die Heraus
forderung >Ohne Endverbraucher verpufft technologiegetriebene Klimapolitik<
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